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Cool, windy, wet days
Leaves changing like traffic lights

Mama`s pumpkin soup

HERBST-HAIKU von RUBINA 





 
24.10. - 22.11.

SKORPION
Sei mutig  

und springe über deinen Schatten.

 
23.11. - 21.12.

SCHÜTZE
Zwing dich nicht zu Dingen, 

die du nicht tun willst.

 
22.12. - 20.1.

STEINBOCK
Auch wenn du es nicht schaffst,

hast du ein anderes grosses Talent! 

 
21.1. - 19.2.

WASSERMANN
Halte stehts an deinen Träumen fest, 

denn du kannst die vielleicht erfüllen...

 
20.2. - 20.3.
FISCH

Wahre Freunde sind die,     
welche dich nicht verlieren wollen.   

                       

 
21.3. - 20.4.
WIDDER
Sei du selbst,  

egal was Andere davon halten.
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21.4. - 20.5.
STIER

Halte dir deine Ziele immer vor Augen 
und verwikliche sie.

 
21.5. - 21.6.

ZWILLING
Alles wendet sich zum Guten,  

wenn man es zulässt!

 
22.6. - 22.7.
KREBS

Fliehe nicht vor der Realität,  
schau ihr ins Auge.

 
23.8. - 23.9.

JUNGFRAU
Steh dir selbst nicht im Weg  

und erfülle deine Träume.

 
23.7. - 23.8.
LÖWE

Es ist nicht schlimm aufzugeben,  
aber wenn man es nochmal versucht  

kann man es schaffen. 

 
24.9. - 23.10.
WAAGE

Jede und jeder ist hübsch,  
egal was Andere sagen.
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Das Thema der Massenvernichtungswaffen (WMDs) im Irak war in 
jüngster Geschichte äusserst umstritten und politisch aufgeladen. 
Vor dem Einmarsch von 2003, bei dem eine Koalition hauptsächlich 
westlicher Länder, darunter die Vereinigten Staaten und das Vereinig-
te Königreich, den Irak angriff, wurde behauptet, dass der Irak WMDs 
wie chemische, biologische und möglicherweise nukleare Waffen 
besass. Diese Behauptungen dienten als Hauptbegründung für den 
Krieg.

Nach dem Einmarsch und dem Sturz des Regimes von Saddam Hussein 
wurde jedoch keine substantielle Evidenz für aktive WMD-Programme 
oder Bestände gefunden. Die Suche nach WMDs im Irak wurde von ver-
schiedenen internationalen Inspektoren und Organisationen, darunter 
die United Nations Monitoring, Verification and Inspection Commis-
sion (UNMOVIC) und die International Atomic Energy Agency (IAEA), 
durchgeführt. Diese Diskrepanz zwischen den Geheimdienstinforma-
tionen vor dem Krieg und der Realität vor Ort führte zu erheblichen 
Kontroversen und Debatten über die Entscheidung zum Kriegseintritt.  
 
Das Fehlen von WMDs im Irak warf Fragen nach der Genauigkeit der 
Geheimdienstinformationen auf, die den Krieg rechtfertigen sollten 
und führte zu erheblichen geopolitischen Auswirkungen, darunter an-
gespannte internationale Beziehungen und anhaltende Instabilität in 
der Region. Der Irakkrieg bleibt ein Thema der Debatte und Überprü-
fung im Kontext internationaler Politik.

Q1: New York Times: https://www.nytimes.com/2023/03/18/world/middleeast/iraq-war-reason.html

Q2: The Gurdian: https://www.theguardian.com/theguardian/2013/mar/19/iraq-war-saddam-bush-starts-2003

Q3: Washington Post: https://www.washingtonpost.com/wp-srv/world/specials/iraq/iraq_phases.html

Q4: Wikipedia: https://en.wikipedia.org/wiki/2003_invasion_of_Iraq 
Q5: Gadaffi official: https://www.youtube.com/@GDFofficial

WMDs im Irak Rugby 
zählt zu den Vollkontaktsportarten. Das Ziel  
ist es, den Ball (der auch Ei genannt wird)  
hinter die gegnerische Try Line zu bringen. 
Die Schwierigkeit besteht aber vor allem 
darin, dass der Ball nur rückwärts gepasst 
werden darf, aber mit dem Ball wird vorwärts 
gerannt. Wer aus deinem Team vor dem Ball 
steht, ist im Off Side und der Ball geht zum 
Gegner. Der verteidigenden Mannschaft  
ist es erlaubt, die gegnerische Mannschaft 
mit Tackles zu stoppen. Die abwehrende 
Mannschaft darf nur den Spieler mit dem Ball 
stoppen. Die Hightackel-Zone liegt unterhalb 
der Schultern. Die verteidigende Mannschaft 
kann den Spieler mit dem Ball stoppen,  
in dem sie ihn aus dem Feld schiebt. 
Auch wenn das Spiel bisweilen aggressiv 
aussieht, sind sich die Spieler meistens auch 
Clubübergreifen freundschaftlich verbunden.

Der Rugby Club Bern Trainiert in verschiede-
nen Teams mehrmals in der Woche im Berner 
Neufeld. Weitere Infos finden sie unter:
www.rugbybern.ch 
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ZEICHNUNG von LUAN (US)


